
Rede von Greta Thunberg, Klima-Aktivistin,

auf dem Kongress des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses am
21.2.2019 in Brüssel (Übersetzung aus dem Englischen)

Mein Name ist Greta Thunberg. Ich bin eine Klima-Aktivistin aus Schweden.

Und heute gibt es in diesem Raum auch - wenn sie kommen können - Anuna, Adelaide, 
Kyra, Gilles, Dries, Thun und Luisa.

Zehntausende von Kindern streiken für das Klima auf den Straßen von Brüssel, 
Hunderttausende tun dies auf der ganzen Welt.

Wir sind Schulstreikende, wir haben unsere Hausaufgaben gemacht. Und einige von uns 
sind heute hier.

Die Leute sagen uns immer, dass sie so hoffnungsvoll sind. Sie sind voller Hoffnung, dass 
die jungen Leute die Welt retten werden. Wir sind es aber nicht.

Es ist einfach nicht genug Zeit, darauf zu warten, bis wir erwachsen sind und die 
Verantwortung übernehmen können. Denn bis zum Jahr 2020 müssen wir die 
Emissionskurve steil nach unten gebogen haben. Das ist nächstes Jahr.

Wir wissen, dass die meisten Politiker nicht mit uns sprechen wollen. Gut. Wir wollen auch 
nicht mit ihnen reden. Wir möchten, dass sie stattdessen mit den Wissenschaftlern sprechen 
und ihnen zuhören, weil wir einfach wiederholen, was sie sagen und schon seit Jahrzehnten 
sagen. Wir möchten, dass Sie dem Paris Abkommen und den IPCC-Berichten folgen.

Wir haben keine anderen Manifeste oder Forderungen. Vereinen Sie sich einfach hinter der 
Wissenschaft, das ist unsere Forderung.

Wenn viele Politiker über diesen Schulstreik für das Klima sprechen, sprechen sie über fast 
alles außer der Klimakrise.

Viele Menschen versuchen, die Schulstreiks zu einer Frage zu machen, ob wir nur die 
Schule schwänzen oder ob wir wieder zur Schule gehen sollten oder nicht. Sie erfinden alle 
möglichen Verschwörungen und nennen uns Puppen, die nicht für uns selbst denken 
können. Sie versuchen verzweifelt, den Fokus von der Klimakrise weg zu lenken und das 
Thema zu ändern.

Sie wollen nicht darüber reden, weil sie wissen, dass sie diesen Kampf nicht gewinnen 
können. Weil sie wissen, dass sie ihre Hausaufgaben nicht gemacht haben. Aber wir haben 
sie gemacht.

Sobald Sie Ihre Hausaufgaben gemacht haben, werden sie feststellen, dass wir eine neue 
Politik brauchen.

Wir brauchen eine neue Wirtschaftspolitik, bei der alles auf einem rapide sinkenden und 
extrem begrenzten, verbleibenden Kohlenstoff-Budget basiert. Das reicht aber nicht aus. Wir 
brauchen eine völlig neue Denkweise.



Das politische System, das Sie geschaffen haben, dreht sich allein um den Wettbewerb. Sie 
betrügen, wenn Sie können, denn alles, was zählt, ist zu gewinnen, um Macht zu 
bekommen.

Das muss ein Ende haben. Wir müssen aufhören, miteinander zu konkurrieren. Wir müssen 
kooperieren und zusammenarbeiten und die Ressourcen des Planeten auf faire Weise teilen.

Wir müssen anfangen, innerhalb der Grenzen des Planeten zu leben, uns auf Gerechtigkeit 
zu fokussieren und ein paar Schritte zurückzutreten, um aller Lebewesen willen. Wir müssen 
die Biosphäre, die Luft, die Ozeane, den Boden und die Wälder schützen. Das hört sich naiv 
an, aber wenn Sie Ihre Hausaufgaben gemacht haben, wissen Sie, dass wir gar keine 
andere Wahl haben.

Wir müssen uns mit jeder Faser unseres Lebens auf den Klimawandel konzentrieren. Denn 
wenn wir das nicht tun, waren alle unsere Errungenschaften und Fortschritte umsonst.

Und alles, was vom Erbe unserer politischen Führer bleiben wird, wird der größte Misserfolg 
der Menschheitsgeschichte sein. Und sie werden als die größten Verbrecher aller Zeiten in 
Erinnerung bleiben, weil sie sich entschieden haben, nicht zuzuhören und nicht zu handeln. 
Das muss aber nicht sein. Es ist immer noch Zeit.

Dem IPCC-Bericht zufolge sind wir etwa elf Jahre davon entfernt, in einer Position zu sein, in
der wir unumkehrbaren Kettenreaktionen ausgesetzt sein werden, die außerhalb der 
menschlichen Kontrolle liegen.

Um dies zu vermeiden, müssen in diesem Jahrzehnt beispiellose Veränderungen in allen 
Bereichen der Gesellschaft stattgefunden haben, einschließlich einer Reduzierung unserer 
CO²-Emissionen um mindestens 50% bis 2030.

Und bitte beachten Sie, dass diese Zahlen noch nicht den Aspekt der Gerechtigkeit 
enthalten, der für das globale Funktionieren des Pariser Abkommens unbedingt erforderlich 
ist. Sie enthalten auch keine Kipppunkte oder Rückkopplungsschleifen wie das extrem starke
Methangas, das vom auftauenden arktischen Permafrost freigesetzt wird.

Sie beinhalten jedoch negative Emissionstechniken in riesigem planetarischem Maßstab, die
noch erfunden werden müssen.

Und sehr viele Wissenschaftler befürchten, dass wir niemals rechtzeitig fertig sein werden 
und es unmöglich sein wird, diese Technik in dem angenommenen Umfang zu liefern.

Uns wurde gesagt, dass die EU ihr Emissionsreduktionsziel verbessern will. In dem neuen 
Ziel schlägt die EU vor, die Treibhausgasemissionen bis 2030 auf 45% unter das Niveau von 
1990 zu senken.

Manche Leute sagen, das sei gut oder das sei ambitioniert. Dieses neue Ziel reicht jedoch 
immer noch nicht aus, um die globale Erwärmung unter 1,5 Grad Celsius zu halten.

Dieses Ziel reicht nicht aus, um Kindern, die heute aufwachsen, die Zukunft zu sichern. 
Wenn die EU ihren gerechten Beitrag leisten soll, um innerhalb des CO2-Budgets für die 2-
Grad-Grenze zu bleiben, muss sie bis 2030 um mindestens 80% reduziert werden. Dazu 
gehören Luftfahrt und Schifffahrt. Also etwa doppelt so ehrgeizig wie die aktuellen 
Vorschläge.



Die erforderlichen Handlungen liegen weit jenseits von Manifesten oder Zielvorgaben von 
Parteipolitik.

Wieder fegen sie ihren Dreck unter den Teppich, damit unsere Generation dann Ihr Chaos 
beseitigen und die Probleme lösen soll.

Einige Leute sagen, dass wir für unsere Zukunft kämpfen. Das stimmt aber nicht.

Wir kämpfen nicht für unsere Zukunft, wir kämpfen für unser aller Zukunft.

Und wenn Sie der Meinung sind, dass wir stattdessen in der Schule sein sollten, schlagen 
wir vor, dass Sie unseren Platz auf den Straßen einnehmen und ihre Arbeit bestreiken sollen,
oder sich noch besser uns anschließen, damit wir den Prozess beschleunigen können.

Und es tut mir leid, aber zu sagen, dass alles in Ordnung sein wird, während Sie weiter 
nichts tun, ist für uns einfach keine Hoffnung. Tatsächlich ist es das Gegenteil von Hoffnung.

Und genau das machen Sie immer weiter. Sie können nicht einfach nur herumsitzen und auf 
Hoffnung warten. Dann benehmen Sie sich wie verwöhnte, verantwortungslose Kinder.

Sie scheinen nicht zu verstehen, dass Hoffnung etwas ist, das Sie erarbeiten müssen. Und 
wenn Sie immer noch sagen, dass wir wertvolle Unterrichtszeit verschwenden, dann möchte 
ich Sie daran erinnern, dass unsere politischen Führer Jahrzehnte mit Leugnung und 
Untätigkeit verschwendet haben.

Und da uns die Zeit wegläuft, haben wir beschlossen, selbst Maßnahmen zu ergreifen

Wir haben begonnen, Ihren Dreck wegzumachen und Ihr Chaos zu beseitigen, und wir 
werden nicht aufhören, bis wir fertig sind.

Vielen Dank.

(Die gesamte Rede wurde am 21.2.2019 von der Zeitung „Die Welt“ aufgezeichnet und auf 
YouTube https://www.youtube.com/watch?v=aGbf_iaQlws gestellt. 

Die schriftliche Erfassung der Rede sowie die Überarbeitung der Übersetzung aus dem 
Englischen ins Deutsche (per Google Translate) erfolgte nach bestem Wissen am 24.2.2019 
durch Rechtsanwältin Gisela Toussaint, Geigersbergstr. 31, 76227 Karlsruhe).

https://www.youtube.com/watch?v=aGbf_iaQlws

